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Die Universität Luzern wird internatio-

naler. immer wieder statten uns ver-

treterinnen und vertreter von Univer-

sitäten aus aller Welt einen Besuch

ab. Das international relations office

(iro) seinerseits hat Kontakte zu

Hochschulen geknüpft, die zum Ab-

schluss verschiedener Par tner-

schaftsabkommen geführt haben. im

fokus stand dabei in letzter zeit

China. eine Delegation der rechtswis-

senschaftlichen fakultät (rf) reiste

ins reich der Mitte und besuchte

mehrere Universitäten im raum Pe-

king. Chantal vögeli, Leiterin iro, und

Xiaolu zhang Coenen, forschungsmit-

arbeiterin an der rf, beleuchten in der

aktuellen Ausgabe des «uniluAktuell»

die universitären Beziehungen zu

China. Dong rui, chinesischer Aus-

tauschstudent, beschreibt, wie er sei-

nen Aufenthalt in Luzern erlebt hat.

2011 war ein Jahr der feiern. über die

eröffnung des UNi/PHz-Gebäudes

wurde im «uniluAktuell» schon aus-

führlich berichtet. Das neue Gebäude

hat sich inzwischen bereits als «jubi-

läumstauglich» erwiesen. im oktober

organisierte das institut für Jüdisch-

Christliche forschung zu seinem

30-jährigen Bestehen einen hochka-

rätig besetzten Kongress. Die Jubi-

läumsfeier «10 Jahre rechtswissen-

schaftliche fakultät» setzte am

11. November einen würdigen

Schlusspunkt in diesem ausserge-

wöhnlichen Jahr.
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Aufbruch nach China

■ CHANtAL vÖGeLi

Die im März 2011 durchgeführte Delegationsreise der
rechtswissenschaftlichen fakultät (rf) nach Peking
hatte zum ziel, die rf und die Universität Luzern bei aus-
gewählten chinesischen Universitäten bekannt zu ma-
chen und türen für mögliche Kooperationen zu öffnen. Die
hochrangig besetzte Delegation unter der formellen Lei-
tung der ehemaligen Dekanin regina Aebi-Müller und des
Delegierten für internationalisierung, Alexander Morawa,
traf dabei auf offene und durchaus kooperationsbereite

chinesische Partner. Besucht wurden mehrere, exzellente
Universitäten im raum Peking: Die Capital Normal Univer-
sity, welche chinaweit eine der besten Sprachausbildun-
gen in Mandarin sowie rechts- und Sozialwissenschaften
anbietet. Weiter die Beijing foreign Studies University, die
bekannt ist als eine der besten «Diplomatenschulen» in
China und kürzlich eine rechtswissenschaftliche fakultät
gegründet hat. ferner die renmin University, welche zu
den weltweit anerkanntesten Hochschulen gehört und
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Das akademische renommee ausgewählter chinesischer Universitäten strahlt
mittlerweile weltweit. Grund genug für die rechtswissenschaftliche fakultät und
die Universität Luzern, China als strategisch wichtigen Partner auf die Landkarte
zu setzen.
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